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Städtische Wärmeinseln erhöhen die lokalen Temperaturen um 3
bis 12 Grad

„Die globale Erwärmung wird bis 2030 vorbei sein“

„Es scheint, dass der städtische Wärmeinseleffekt um eine
Größenordnung größer ist als die Erwärmung durch

Treibhausgase. Warum ist das keine existenzielle Bedrohung?“

Cap Allon

Die  städtische  Wärmeinsel  kann  die  lokalen  Temperaturen  je  nach
geografischer Lage und ariden/tropischen Klimazonen um 3 °C bis 12 °C
erhöhen. „Es scheint, dass der Effekt der städtischen Wärmeinsel um eine
Größenordnung  größer  ist  als  die  Erwärmung  durch  Treibhausgase“,
schreibt  Ryan  Maue,  PhD.  „Warum  ist  das  eigentlich  nicht  eine
existenzielle  Bedrohung?“

Eine Studie von 37 Forschern aus 18 Ländern ist zu dem Schluss gekommen,
dass die globalen Temperaturaufzeichnungen durch die Erwärmung in den
Städten verfälscht wurden.

Die Studie „The Detection and Attribution of Northern Hemisphere Land
Surface Warming“ wurde am 28. August 2023 in der wissenschaftlichen
Fachzeitschrift Climate zur Veröffentlichung angenommen.

Thermometer in Städten zeigen höhere Temperaturen an als ihre Pendants
auf dem Land. Dies ist eine weithin anerkannte Tatsache, die sogar der
IPCC einräumt.

Obwohl städtische Gebiete nur 4 % der globalen Landfläche ausmachen,
befinden  sich  die  meisten  Wetterstationen  in  Großstädten,  die  für
offizielle globale Temperaturberechnungen verwendet werden. Aus diesem
Grund  stellt  eine  wachsende  Zahl  von  Wissenschaftlern  die  gängigen
Behauptungen zur globalen Erwärmung in Frage und fragt: „Wurden sie
durch den städtischen Wärmeinseleffekt (UHI) verfälscht?“

In  seinem  letzten  Bericht  schätzt  der  IPCC,  dass  die  „städtische
Erwärmung“  für  weniger  als  10  %  des  globalen  Temperaturanstiegs
verantwortlich ist. In der neuen Studie wird jedoch behauptet, dass der
UHI-Effekt bis zu 40 % der dokumentierten Erwärmung seit 1850 erklären
könnte.
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Der  Hauptautor  der  Studie,  Dr.  Willie  Soon  vom  Zentrum  für
Umweltforschung und Geowissenschaften, beschrieb die Auswirkungen der
Studie: „Viele Jahre lang ist die Öffentlichkeit davon ausgegangen, dass
die  wissenschaftlichen  Erkenntnisse  über  den  Klimawandel  feststehen.
Diese neue Studie zeigt, dass dies nicht der Fall ist“.

Mitautorin Prof. Ana Elias, Direktorin des Laboratorio de Ionosfera,
Atmósfera Neutra y Magnetosfera (LIANM) an der Universidad Nacional de
Tucumán in Argentinien, fügte hinzu: „Diese Analyse öffnet die Tür zu
einer  echten  wissenschaftlichen  Untersuchung  der  Ursachen  des
Klimawandels.“

Zu ähnlichen Schlussfolgerungen kommen auch andere aktuelle Studien,
darunter Connolly et al. (2023) und Katata et al. (2023).

Die Regierung der Vereinigten Staaten erörtert das Thema sogar auf ihrer
Klima-Website heat.gov und schreibt: Der Begriff „urbane Wärmeinsel“
bezieht  sich  auf  die  Tatsache,  dass  Städte  dazu  neigen,  sich  viel
stärker zu erwärmen als die sie umgebenden ländlichen Landschaften,
insbesondere im Sommer. Dieser Temperaturunterschied entsteht, wenn sich
die unbeschatteten Straßen und Gebäude der Städte tagsüber aufheizen und
diese Wärme an die Umgebungsluft abstrahlen. Infolgedessen können in
hochentwickelten städtischen Gebieten die Temperaturen am Nachmittag um
8 bis 11 K höher sein als in den umliegenden Gebieten mit Vegetation.

Schon  seit  Jahrzehnten  stellen  Wissenschaftler  die  Platzierung  von
Thermometerstationen in Frage, da die Erwärmung in bebauten Gebieten
verzerrt ist. Und kürzlich hat eine landesweite US-Studie des Heartland
Institute mit dem Titel „Corrupted Climate Stations: The Official U.S.
Surface  Temperature  Record  Remains  Fatally  Flawed“,  diese  Bedenken
bestätigt.

Der detaillierte Bericht, erstellt auf der Grundlage von Satellitendaten
und persönlichen Besuchen von NOAA-Wetterstationen in den USA zeigt,
dass 96 % dieser offiziellen Stationen durch die lokalen Auswirkungen
der Verstädterung verfälscht sind und aufgrund ihrer Nähe zu Asphalt,
Maschinen und anderen Wärme erzeugenden, Wärme einfangenden oder Wärme
verstärkenden Objekten eine Warm-Verzerrung verursachen.

Die Aufstellung von Temperaturmessstationen an solchen Orten verstößt
gegen die von der NOAA veröffentlichten Standards und untergräbt die
Legitimität und das Ausmaß des offiziellen Konsens‘ über langfristige
Erwärmungstrends,  nicht  nur  in  den  Vereinigten  Staaten,  sondern
weltweit. Beamte in Paris haben beispielsweise Pläne angekündigt, 40 %
des Asphalts zu entfernen, um die Stadt zu kühlen.
„Mit einem 96-prozentigen Warm-Bias bei den Temperaturmessungen in den
USA  ist  es  unmöglich,  mit  statistischen  Methoden  einen  genauen
Klimatrend abzuleiten“, sagte Anthony Watts, Senior Fellow des Heartland
Institute und Leiter der Studie. „Die Daten der Stationen, die nicht
durch  fehlerhafte  Platzierung  verfälscht  wurden,  zeigen  eine
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Erwärmungsrate in den Vereinigten Staaten, die im Vergleich zu allen
Stationen um fast die Hälfte reduziert ist“, fügte er hinzu.

Die  „Anforderungen  und  Standards  für  Klimabeobachtungen“  der  NOAA
schreiben vor, dass Temperaturmessgeräte „…mindestens 100 Fuß [30 m] von
jeder ausgedehnten betonierten oder gepflasterten Fläche entfernt sein
müssen“.

Der neue Bericht zeigt, dass diese Anweisung routinemäßig verletzt wird,
und ist laut H. Sterling Burnett, ebenfalls vom Heartland Institute, ein
Beweis  dafür,  dass  „den  offiziellen  Temperaturaufzeichnungen  der
Regierung  nicht  zu  trauen  ist“.

Watts fuhr fort: „Wenn man sich die ungestörten Stationen anschaut, die
sich an den von der NOAA veröffentlichten Standard halten – solche, die
korrekt  lokalisiert  und  frei  von  lokalisierten  städtischen
Wärmeverzerrungen sind – zeigen sie etwa die Hälfte der Erwärmungsrate
im Vergleich zu den gestörten Stationen, die solche Verzerrungen haben.
Dennoch verwendet die NOAA weiterhin die Daten ihrer Jahrhunderte alten,
von der Erwärmung beeinflussten Temperaturnetzwerke, um monatliche und
jährliche Berichte über den Zustand des Klimas für die Öffentlichkeit zu
erstellen.  …  Im  Gegensatz  dazu  betreibt  die  NOAA  ein  hochmodernes
Temperaturnetzwerk,  das  U.S.  Climate  Reference  Network.  Es  ist  von
vornherein  frei  von  lokalen  Wärmeverzerrungen,  aber  die  damit
ermittelten  Daten  werden  in  den  monatlichen  oder  jährlichen
Klimaberichten, die von der NOAA für die Öffentlichkeit veröffentlicht
werden, nie erwähnt.“



Die  vom  Menschen  verursachte  globale  Erwärmung  scheint  größtenteils
„menschengemacht“ zu sein.

Keine  der  gängigen  Klimavorhersagen  ist  eingetreten,  und  nur  durch
„Anpassungen“, „Reanalysen“ und fragwürdige „Modellierung“ zeigt sich
der CO₂-induzierte Klimawandel überhaupt.

Aber wenn die Auswirkungen des Klimawandels so groß und so verheerend
sind,  dann  sollte  man  nicht  Schicht  um  Schicht  sehr  spezifischer
Datenverarbeitung benötigen, um sie zu erkennen. Er sollte mit einer
relativ einfachen Analyse leicht zu erkennen sein.

Nachfolgend eine einfache Grafik, die Sie mit freundlicher Genehmigung
von Dr. Matthew M. Wielicki mit Ihrem örtlichen Klimaalarmisten teilen
können. Sie zeigt, dass die Zahl der wetterbedingten Todesfälle seit dem
Jahr 2000 nicht gestiegen ist – das genaue Gegenteil eines „globalen
Klimanotstands“:
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Eine  weitere  oft  gehörte  Behauptung  ist,  dass  „der  Klimawandel  die
Häufigkeit und Intensität von Stürmen erhöht“.

Wir haben jetzt Ende Mai, in einem Jahr, von dem die etablierten Medien
behaupten, dass es ein weiteres „heißestes Jahr aller Zeiten“ werden
wird – wo sind also die Stürme?

„Die nördliche Hemisphäre hat im Jahr 2024 noch keinen benannten Sturm
(z.  B.  einen  tropischen  Sturm  oder  Hurrikan)  erlebt“,  schreibt  der
Meteorologe Philip Klotzbach, der sich auf Hurrikane im Atlantikbecken
spezialisiert hat. „Dies ist das erste Mal seit 1983, dass sich auf der
nördliche Hemisphäre noch kein benannter Wirbelsturm entwickelt hat“.
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Der ENSO-Index (3,4) hat gerade ein negatives Niveau erreicht, und in
ein oder zwei Monaten wird er wahrscheinlich ein La Niña anzeigen. Die
Folge dürfte eine Zunahme schwerer Stürme sein, vielleicht sogar eine
robuste Hurrikansaison. Dies alles beweist jedoch, dass Mutter Natur das
Sagen hat und nicht der Mensch mit seinen haltlosen Prophezeiungen.
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Während der städtische Wärmeinseleffekt die globalen Temperaturen weiter
steigen lässt, gibt es auch eine natürliche Komponente. Seit dem Ende
der kleinen Eiszeit hat sich der Planet erheblich erwärmt, was vor allem
auf eine Zunahme der Sonnenaktivität zurückzuführen ist.

Leider  scheint  sich  diese  natürliche  Erwärmung  ihrem  Höhepunkt  zu
nähern.  Dies  ist  jedenfalls  die  Meinung  von  Professoren  wie  David
Dilley,  Valentina  Zharkova,  Habibullo  Ismailovich  Abdussamatov  und
Willie  Soon  (um  nur  vier  zu  nennen).

„Die globale Erwärmung wird bis 2030 vorbei sein“, sagt Professor
Dilley, weil…

1)  Sowohl  der  Atlantik  als  auch  der  Pazifik  treten  jetzt  in  die
Abkühlungsphase ihrer Zyklen ein.

2) Die niedrigen Sonnenfleckenzahlen der Zyklen 24 und 25 werden in den
Zyklen 26 und 27 voraussichtlich noch weiter zurückgehen.

3) Der Suess de Vries-Zyklus geht ebenfalls in seine negative Phase
über.

Professor Valentina Zharkova hat eine ähnliche Zeitachse, betrachtet die
Dinge  aber  aus  einem  anderen  Blickwinkel.  Unterschiedliche  Analysen
werden von den Professoren Abdussamatov und Soon vorgeschlagen, auch
wenn ihre Zeitlinien wieder passen, wenn auch auf Umwegen.

Wie schon seit langem gesagt, wird der Sonnenzyklus 26 der Schlüssel
dazu sein (Beginn ≈2030).

Dazu dieses Video:

Link:
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https://electroverse.substack.com/p/urban-heat-island-boosts-local-tempe
ratures?utm_campaign=email-
post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email (Zahlschranke)
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